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Ein Jahr Bürgerliches Geſetzbuch
Mit Bangen hat man vielfach im Reiche dem Jnkrafttreten

des neuen Rechts entgegengeſehen Erſchien es auf der einen
Seite zweifelhaft ob es gelingen werde bis zum 1 Januar 1900
die Ausſührnngsgeſetze der verſchiedenen Bundesſtaaten zu dem
Bürgerlichen Geſetzbuch fertigzuſtellen ſo fürchtete man ſich
noch viel mehr vor der mangelhaften Kenntniß des neuen
Rechts welche vorausſichtlich zur Zeit des Jnkrafttretens des
Hürgerlichen Geſetzbuchs nicht nur in der Bevölkerung ſondern
auch bei den rechtskundigen Berathern des Volkes und auf dem
Richterſtuhle herrſchen werde Die Folge hat aber gelehrt
daß man recht gethan hat an dem einmal beſtimmten Termin
vom 1 Jannar 1900 feſtzuhalten Hat es auch an Ueber
gangsfchmerzen nicht gefehlt ſo wird heute doch allgemein an
erkannt daß der Uebergang ſehr viel leichter geweſen iſt als
man weithin befürchtete

Daß das nene Recht zwar viele alte Streitfragen beſeitigt
aber zahlreiche neue Streitfragen geſchaffen hat und fort
während ſchafft iſt natürlich Trotzdem hat man in ver
ſchiedenen Gegenden des deutſchen Vaterlandes im Süden wie
im Norden die Erfahrung gemacht daß die Zahl der
Prozeſſe ſeit dem Jnkrafitreten des neuen Rechts ab
zenommen hat Wenn dies eine Folge und zwar eine
darernde Folge des neuen Rechts ſein würde ſo würde man
darüber gewiß nicht zu klagen haben Hängt dieſe Erſcheinung
aber überhaupt mit dem neuen Recht zuſammen und nicht mit
den wirthſchaftlichen Verhältniſſen ſo iſt ſie vermuthlich eine
Erfcheinung des Uebergangsſtadiums die darin begründet iſt
daß einmal die Lücken und Tücken des neuen Rechts noch nicht
ſo enthüllt ſfind daß ſich auf ihnen Prozeſſe aufbauen laſſen
und daß ferner angeſichts der mangeluden Präjudikate auf der
Seite der Rechtsberather eine gewiſſe Unſicherheit herrſcht
welche mehr vom Prozeß abräth als die Einleitung eines
ſolchen empfiehlt

Es iſt natürlich daß ſich die politiſchen und ſozialen
Wirkungen des neuen Rechts im erſten Jahre ſeiner Geltung
noch nicht voll geäußert haben Erſt nach Verlauf einer ge
rcumen Zahl von Jahren laſſen ſich abſchließende Erfahrungen
nach dieſer Richtung feſtſtellen Aber gewiſſe bemerkenswerthe
Erſcheinungen ſind auch heute ſchon zu konftatiren

So hat das neue Recht auf das Vereinsleben inſofern
anregend gewirkt als die größte Zahl aller Vereine ſich be
müht hat durch Eintragung in das Vereinsregiſter die Rechts
fähigkeit zu erwerben Bekanntlich hat die Regierung bei der
Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches beſonderes Gewicht
darauf gelegt daß die Gewährung der Rechtsfähigkeit an
politiſche ſozialpolitiſche und religiöſe Vereine von ihrer Ge
nehmigung abhängig gemacht werde Bisher ſind über die Art
und Weiſe der Handhabung dieſes Rechts der Genehmigung
Klagen nicht laut geworden Man darf daraus wohl ſchließen
daß die Regierungen nur ausnahmsweiſe ſich der Eintragung
politiſcher ſozialpolitiſcher und religiöſer Vereine in das Vereins
regiſter widerſetzt haben daß alſo auch dieſe Vereine der ge
ſicherten Stellung theilhaftig geworden ſind welche ihnen die
Erlangung der Rechtsfähigkeit gewährt

Jn anderer Beziehung hat ſich aber ſchon eine bemerkens
werthe Lücke des Geſetzes gezeigt Das Bürgerliche Geſetzbuch
geſtattet den Erwerb der Rechtsfähigkeit durch Eintragung in
das Vereinsregiſter uur denjenigen Vereinen deren Zweck nicht
auf einen wirthſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet iſt
übrigen Vereine können ſoweit micht beſondere reichsgeſetziiche
Vorſchriften Ausnahmen zulaſſen die Rechtsfähigkeit nur durch
ſtaatliche Verleihnng erlangen Nun giebt es einzelne

Die

Rochefort s Memoiren
Eigentlich bin ich wie meine Freunde oft im Spaß zu mir

ſagten zum Kindermädchen geboren mit dieſer Selbſt
perſiflage hebt Rochefort ſeine Selbſtbiographie an Es liegt
in dieſen Worten wieder einmal der Humor des verblüffenden
Gegenſatzes der unwiderſtehlich die Lacher auf die Seite des
Schreibenden zieht und das war von Anfang an die Kunſt
welcher der Laternenmann ſeine beiſpielloſen Erſolge zu ver
danken hatte Kann es etwas Komiſcheres geben als Rocheſort
der einen Kaiſerthron untergrub und noch von jeder franzöſiſchen
Regierung gefürchtet wurde ſich als Kindermädchen zu denken
Den zweiten Grundzug von Rochefort s Charakter und Schreib
weiſe eine maßloſe Eitelkeit und eine mit der Wahrheit auf
geſpanntem Fuße ſiehende Einbildungskraft finden wir ſchon
beim 12 jährigen Rochefort da er behanptet ein Miniſter habe
vet ſeinem Eintritt ins College ſich geänßert Wir werden
dieſem Knaben die Waffen geben mit denen er ſpäter die
Regierung angreifen wird Aber tann man verlangen daß
jemand der ſein ganzes Leben lang das Unmögiichſte zuſammen
fabulirt hat auf einmal die lautere Wahrheit ſage wenn er
ſeine Memoiren chreibt Und Memoiren zu ſchreiben das
iſt für alle Berühmten und Berüchtigten wieder modern ge
worden Gerechte wie Ungerechte fonnen ſich ſo gern im Glanze
ihrer wahren vder erlogenen Größe und vergangener Helden
thaten die oft reine waren Seit ſeiner Flucht vom ſinkenden
Schiſf der Pariſer Kommumne glaubt an Rochefort s Muth und
Ueberzeugungstreue niemand mehr Eine Macht im Böſen iſt
er jedoch ſtets geblieben ja es iſt geradezu unglaublich für jeden der
nicht unter dem franzöſiſchen Volke gelebt hat wie fort und
fort ſein Jntranfigeant das politiſche Evangelium für die
niedere Berölkerung die große Maſſe in Frankreich bleibt Wie bei

Abenicuer meines Lebens von Henri Rocheſort Deutſche Be
grheitung in 2 Bänden Memoirenbibliothek im Verlage von Robert
Lutz Stuttgart

Vereine von denen es zweifelhaft iſt ob ſie als wirthſchaftliche
zu gelten haben oder nicht Das eine Gericht hält
ſie für wirthſchaftliche das andere für ſogenannte
ideale Vereine Zu großen Unzuträglichteiten muß dies
führen wenn ganz gleichartige Vereine an verſchiedenen
Orten des Reichs auf Grund der gleichen Rechtsvorſchriſten
verſchieden behandelt werden ohne daß es möglich iſt einen
Ansgleich herbeizuführen das iſt jetzt ſchon präktiſch geworden

Dieſe Vereine bezwecken eine zeitgemäße Reform des Kreditweſens
anzubahnen und Handels und Rechtsſchutzintereſſen zu fördern
insbeſondere aber ihre Mitglieder durch vertrauliche Miltheilungen
über Geſchäfte und Kreditverbältniſſe vor geſchäftlichen Ver
luſten zu ſchützen auch auf Verlangen die Beitreibung der
Außenſiände von Mitgliedern im Wege des Mahnverſahrens
zu beſorgen Dieſe Vereine ſind z B in Tübingen Lübeck
Hanau in das Vereinsregiſter eingetragen wordein während
anderswo z B in Hamburg und Köln ihr Eintragungsgeſuch
in allen Juſtanzen zürückgewieſen wurde Ein ſolcher Zuſtand
verträgt ſich mit der Rechtseinheit nicht Es muß ein
Ausgleich herbeigeführt werden indem in letzter Inſtanz die
Einholung der Entſcheidung des Reichsgerichts ermöglicht wird
und dies läßt ſich in einfachſter Weiſe erreichen wenn man für
dieſe Fälle den Jnſtanzenzug ebenſo regelt wie es im Reichs
gefetz über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
geſchehen iſt Dadurch wird freilich die Möglichkeit noch nicht
ausgeſchloſſen daß ein Verein ganz zwiſchen zwei Stühle fällt
indem die Juſtiz den Verein für einen wirthſchaftlichen die zu

ſtändige Verwaltungsbehörde aber für einen Verein mit idealen
Tendenzen erklärt

Fühlbar hat ſich die Rechtsänderung einem großen Theile
derjenigen gemacht welche im fremden Haus zu Miethe
wohnen Das Bürgerliche Geſetzbuch hat ganz Deutſchland ein
einheitliches Miethrecht mit gleichmäßigen Zahlungsterminen und
Kündigungsfriſten gebracht Das iſt bei dem lebhaften Verkehr
und der herrſchenden Freizügigkeit nicht ohne wirthſchaftliche
Bedeutung

rechts der ſoziale eiſt unſerer Zeit ebenſo
wie auf dem Gebiet des Dienſtvertrages Man hat
die Rechte der Miether gegen wuüllkürliche Be
ſchränkung ſeitens der Vermiether ſchützen wollen Die
Befürchtungen vieler Hausbeſitzer daß das nene Recht
den Ruin des ſtädtiſchen Grimdeigenthums bringen
werde haben ſich natürlich als unbegründet herausgeſtellt ganz
abgeſehen davon daß die Grundeigenthümer zur Wabrung
ihres Sonderintereſſes vielfach einen beſonderen Kontraktentwurf
ausgearbeitet haben welcher durch Abänderung des neuen
Rechts die Vortheile deſſelben für den Miether illuſoriſch

machen ſoll Ueberhaupt zeigt ſich ſchon jetzt auf manchen Ge
bieten ſo auch auf demjenigen des Dienſtvertrages eine bedenk
liche Neigung durch derartige Sonderabreden die Fortſchritte
des neuen Rechts wieder aufzuheben Eine ſolche allgemeine
Neigung hat nur dann Berechtigung wenn die geſetzitche
Regelung dem Zuge der Zeit nicht mehr entſpricht Das iſt

hier indeſſen micht der Fall und deshalb erſcheint eine derartige
generelle Abänderung der geſetzlichen Vorſchriften durch Privat
abrede durchaus umnberechtigt

Der ſoziale Charakter der neuen Regelung des Dienſt
pertrages iſt bekannt Freilich ſind die Geſindeordnungen
durch das Bürgerliche Geſetzbuch nicht beſeitigt worden Aber
ſeine Wirkungen hat das neue Recht auch auf ſie ausgeübt
So hat ein großer Theil der Bundesſtagten z B Württem
berg Baden Lübeck Sachſen Weimar Sachſen Koburg beide
Mecklenburg Oldenburg Schaumburg Lippe Anhalt die Ge

bethätigt

Jeremigs Gotthelf ein Bauer einmal meint Wie kann es
beſſer Wetter geben unter einer ſolchen Regierung ſo iſt ſür
die Bornirtheit der franzöſiſchen Volksmaſſen über kurz oder
lang immer die Regierung ſchuld an allem und jedem und
Rochefort gilt dieſen Leuten als der richtige Mann weil er
jede Regierung angreift Populär iſt in Frankreich immer nur
die Oppoſition ſei ſie noch ſo verlogen und korrupt in
dieſer Erkenntniß in der ſteten Fühlung mit den wechſelnden
Jnſtinkten eines in der großen Mehrheit ungebildeten Volkes
und in ihrer gewiſſeuloſen Ausnützung beſteht der Erfolg
Rocheſort s bis auf dieſen Tag Es iſt kaum möglich die
M moiren eines ſolchen Mannes anders zu bewertben denn
als ein Kurioſum Es iſt nicht Rochefort s bekannter Dentſchen
haß der uns die beiden Bände in ſolch ungünſtigem Lichte er
ſcheinen ließe denn nicht allein in dex Ueberſetzung ſondern
ſelbſt in Rochefort s urſprünglich fünf indigen Memoiren
Aventures de ma vie fehlen die gewohz ten hämiſchen Be

merkungen über Deutſchland anffallenderwdeiſe wenngleich
Rocheſort es mit der Wahrheit in den auf Deutſchland bezüg
lichen Stellen nicht allzu genau zu nehmen ſcheint Hier ein
Beiſpiel ans ſeiner Erzählung eines Ausflugs nach Deutſchland
im Jahre 1866

ufolge eines ſeltſamen Zuſammentreffens an das wir vorher
nicht gedacht hatten kamen wir durch Koblenz Ems Wiesbaden
und Frankfurt gerade in dem Augenblick wo die ſiegreiche
preußiſche Landwehr nach der Schlacht bei Sadowa zu ihrem
heimiſchen Herd zurückkehrte Die Züge waren überfüllt von
Uniformen jeden Schnitts und jeder Farbe Wir fuhren erſter
Klaſſe die damals in Deutſchland faſt nie benutzt wurde aber
der Andrang war derartig daß man einen der heimkehrenden
Krieger in ünſerem Abtheil unterbringen mußte wo wir ihm
ſehr gern die beſte Ecke einränmten

Er ſprach ein recht gut verſtändliches Franzöſiſch und machte
ſich ein Vergnügen daraus uns von dem Feldzug zu erzählen
Als ich ihn in ſeiner re Uniform eingeſchnürt die
Augen hinter blauen Brillengläſern verborgen vor mir ſah
lachte ich innerlich über einen ſo erdärmlichen Gegner Die

Ereigniſſe haben dargethan wie unangedracht mein Lächen war

Vielerorts beſtehen Kreditvereine mit ganz gleichen Statuten

Und ferner hat fich auf dem Gebiet des Mieth

legenheit der Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches benutzt
um ſeine Geſindeordnungen zu reformiren und zu moderniſiren
weiter iſt das Züchtigungsrecht der Dienſtberrſchaft gänzlich
beſeitigt und ſind einzelne im ſozialen Jntereſſe getroffene Vor
ſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches ausdrücklich auch auf

das Geſinderecht ausgedehnt worden
Eine erhebliche Lücke iſt auf dieſem Gebiete aber ſchon

jetzt hervorgetreten hinſichtlich des Verhältniſſes des Bürger
lichen Geſetzbuches zur Gewerbeordnung in welcher einer
der wichtigſten Fälle des Arbeilsvertrages geregelt iſt Nach
dem Recht des Bürgerlichen Geſetzbuches findet eine Auf
rechnung gegen eine der Pfändung nicht unterworfene For
derung nicht ſtatt Der Arbeitslohn iſt eine unpfändbare
Forderung Wie verhält es ſich demgegenüber mit dem durch
S 115 der Gewerbeordnung aufrechterhaltenen Reſt des Truck
ſyſtems Die Löhne der Arbeiter ſind in baar zu bezahlen
auch dürfen den Arbeitern keine Waaren kreditirt werden Doch
iſt es geſtattet den Arbeitern Lebensmittel für den Betrag der
Anſchaffungéskoſten Wohnung und Landnutzung gegen die orts
üblichen Mieth und Pachtpreiſe Fenernng Beleuchtung regel
mäßige Beköſtigung Arzneien und ärztliche Hilfe ſowie Werk
zeuge und Stoffe zu den ihnen übertragenen Arbeiten für den
Betrag der durchſchnittlichen Selbſtkoſten unter Anrechnung bei
der Lohnzahlung zu verabfolgen Nun geſchieht es in der Regel
daß den Arbeitern der Kanſpreis dieſer Waaren auf den Lohn
verrechnet wird Jſt dies auch nach dem Jnkrafttreten des
Bürgerlichen Geſetzbuchs noch zuläſſig oder iſt wenigſtens
dem Arbeitgeber an Stelle der Aufrechnungsbefugniß das zu
dem gleichen praktiſchen Ergebniß führende Zurückbehaltungs
recht gegeben

Weiter iſt in hohem Grade ſtreitig geworden das Ver
hältuiß zwiſchen den Auflöſungsgründen eines Dienſt
verhältniſſes nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch und denjenigen
welche in der Gewerbeordnung anerkannt ſind Hat der
s 626 des Bürgerlichen Geſetzbuchs nach welchem die Auf
löfung des Dienſtverhältniſſes aus jedem wichtigen Grunde
zuläſſig iſt die Vorſchriften der Gewerbeordnung welche für
das Arbeitsverhältniß der Geſellen und Gehilfen beſtimmte
konkrete einzeln aufgeführte Aufhebungsgründe feſtſetzen
modifizirt oder kann das letztere Arbeitsverhältniß auch ferner
nur aus den in der Gewerbeordnung angegebenen Gründen
aufgelöſt werden

Findet die vielbeſprochene Beſtimmung des bürgerlichen Rechts
nach welcher der Dienſtverpflichtete des Anſpruchs auf ſeinen
Lohn dadurch nicht verluſtig geht daß er für eine verhältniß
mäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in ſeiner Perſon
liegenden Grund ohne ſein Verſchulden an der Dienſtleiſtung
verhindert wird auf das gewerbliche Arbeitsverhältniß An
wendung Und kann dieſe Beſtimmung durch Vertrag rechts
giltig ausgeſchloſſen werden

Das ſind lauter Streitfragen von größter praktiſcher Be
dentung ſo daß man es wirklich lebhaft bedauern muß daß
der Geſetzgeber ſich über das Verhältniß des Bürgerlichen
Geſetzbuchs zur Gewerbeordnung nicht ausdrücklich ausgeſprochen
hat Es kommt hinzu daß die gewerblichen Streitigkeiten in
erſter Linie vor die Gewerbegerichte kommen von denen ein
Appell an die ordentlichen Gerichte nur dann zuläſſig iſt wenn
der Werih des Streitgegenſtandes den Betrag von 100 M
überſteigt Die Herbeiführung einer einheitlichen Rechtſprechung
durch den Einfluß des Reichsgerichts iſt daher hier ſo gut wie
ganz ausgeſchloſſen Ueberhaupt weiſen dieſe Meinungs
verſchiedenheiten über das Verhältniß zwiſchen dem Bürger
lichen Geſetzbuch und der Gewerbeoronung welche in ähnlicher
Weiſe auch hinſichtlich der Weitergellung einzelner Beſtimmungen

Ein paar Wochen vorher war Bismarck bekanntlich noch ſo
unbeliebt geweſen daß er kaum ausfahren konnte ohne daß man
ſeinen Wagen mit faulen Aepfeln bewarf Jch begann eine
Unterhaltung mit dem Soldaten der wie ich glaube Kleinpner
von Beruf war und dem ich mich ſehr überlegen dünkte

Nun, ſagte ich wie denkt man denn jetzt bei euch in der
Armee über den famoſen Grafen von Bismarck

O der iſt unſer Abgott
So Wie kommt denn das Letztes Jahr noch wolltet ihr

ja gar nichts von ihm wiſſen
Mag ſein aber heute beten wir ihn an
Mir ſcheint Sie wiſſen nicht recht was Sie eigentlich

wollen
Nun man ändert wohl einmal ſeine Anſichteu
Das kommt mir allerdings auch ſo vor Jch begreife nicht

wie ihr Preußen denſelben Mann deu ihr in die Hölle ver
dammtet weil er Krieg machen wollte jetzt in den Himmel erhebt
weii er den Krieg gemacht hat

Ja das iſt nun einmal ſo
Warum es ſo war das wußte er nicht und ich wußte es eben

ſowenig Siraudin Cogniard und ich amüſirten uns über die
Einfalt unſeres Reifegefährten der ebenſo viele Gründe gehabt
hätte über die unſere zu lachen Aber umſere Fröhlichkeit
ſteigerte ſich zu Lachkrämpfen als wir mehrere Bataillone der
vreuhiſchen Armee in Parademarſch vorüberziehen ſahen Jch
finde in einer Sammlung meiner früheren Artikel ein paar
Zeilen wieder datirt vom 12 September 1866 die ich wörtlich
hierherſetze

Deutſchland iſt in dieſem Augenblick das Land wo man die
erſtaunlichſten Dinge hört Als wir in Frankfurt ankamen
ſahen wir den General Mantenffel wie er gerade eine Parade
abnahm Das Beſetzungscorps war in voller Ausrüſtung
Offiziere und Soldaten trugen voll Stolz dieſe Pickeldaube
die wie ein Gasappargt ausſieht Man läßt ſie jeden Morgen
exerziren ſagte uns unſer Gaſtwirth im ünbefongenſten Ton
von der Welt erſulich um die Stadt in Furcht zu halten dann
aber auch weil dieſe Regimenter beſtimmt ſind eines Tages
auf Paris zu marſchiren
Von großem Intereſſe wäre es den Namen des deutſchen

Generals feſtzuſtellen welcher nach Rpchefort s Verhaftung in
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hat Nicht nur ſind zahlreiche Geſammtbearbeitungen des

M Die Berl Corr theilt die Antwort des Kaiſers auf

der Geſindeordnungen aufgetaucht ſind darauf hin wie be
rechtigt die Wünſche nach einer allgemeinen reichsgeſetzlichen
Regelung des Arbeits und Dienſtvertrages nach allen Rich
tungen ſind Es iſt ja eine eigene Sache in dieſem Moment

wo eben der Dienſtvertrag des bürgerlichen Rechts auf einer
modernen Baſis nen geregelt iſt die Frage einer allgemeinen
Regelung des Arbeitsvertrages von neuem anzuſchneiden

Aber es iſt dies ein erſtrebenswerthes Ziel und die Diſſonanz
welche ſich jetzt ſchon zwiſchen Bürgerlichem Geſetzbuch Ge
werbeordnung Geſindeordnungen uſw gezeigt hat weiſt mit

Entſchiedenheit auf dieſes Ziel hin
Der große Eingriff welchen das neue Recht ſich gegenüber

den zahlreichen ehelichen Güterrechten erlanbt hat hat ſich wie
das in der Natur der Sache liegt nur im beſchränkten Um

fange fühlbar gemacht Wiſſen doch nur wenig Ehelente
unter welchem ehelichen Güterrecht ſie überhaupt leben
Anders verbält es ſich mit dem Eheſcheidungs recht
Dem neuen Scheidnungsrecht iſt eine weitgehende
rückwirkende Kraft beigelegt worden und ſo befinden

wir uns hente ſchon ganz im nenen Scheidungsrecht
Daſſelbe enthält gegenüber dem bisherigen Recht vielfach eine
nicht unbedentende Einſchränkung der Scheidungégründe ſo
namentlich im Gebiet des früheren preußiſchen Landrechts
Doch zeigt ſich ſchon jetzt daß die clausula generalis des
S 1568 welche die Scheidung geſtattet wenn der eine Ehe
gatte durch ſchwere Verletzung der durch die Ebe begründeten
Pflichten oder durch ehrloſes oder unſittliches Verhalten eine
ſo tiefe Zerrüttung des ebelichen Verbältniſſes verſchuldet hat
daß dem anderen Ehegatten die Fortſetzung der Ehe nicht
zugemuthet werden kann dieſe Einſchränkung in mancher
Richtung wieder aufhebt Jmmerhin macht ſich die Lücke des
Fehlens des Scheidungsgrundes der gegenſeitigen Einwilligung
oder der nnüberwindlichen Abneigung dort wo er früher
beſtanden hat bemerkbar Von dem Scheidungsgrunde der
unheilbaren Geiſteskrankheit welcher bekanntlich im Reichstage
ſo hart umſtritten wurde und ſchließlich glücklicherweiſe mit
einer kleinen Mehrheit zur Annahme gelangte iſt dort wo
man ihn vor dem 1 Januar 1900 nicht kannte alsbald ein
umfaſſender Gebrauch gemacht worden Viele Ehen welche
nur noch nominell beſtanden ſind auch formell geſchieden

worden
Wenn man hier und da gefürchtet hat die Kodifikation des

bürgerlichen Rechts werde der Wiſſenſchaft des Rechts ſchbädlich
fein ſo bat ſich ſchon jetzt gezeigt daß das neue Recht
auf Wiſſenſchaft und Praxis befruchtend eingewirkt

neuen Rechts im Erſcheinen begriffen und viele Einzel
abhandlungen über Fragen dieſes Rechts berausgekommen
ſondern es iſt auch eine Reihe neuer juriſtiſcher Zeitſchriften
und Sammlungen von gerichtlichen Enſcheidungen gegründet
worden Vor allem aber darf man wohl als einen ſicht
baren Erfolg des nenen Rechts konſtatiren daß die allgemein

abſprechende Verurtheilung der Kodifikation des bürgerlichen
Rechts welche in den letzten Jahren vor dem Jnkrafttreten des
Gefetzbuchs vielfach geübt wurde jetzt verſchwunden iſt und in
der Praxis des neuen Rechts bisher wenigſtens eine neue
Handhabe nicht gefunden hat Nation

u

Dentſches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Der Kaiſer reiſte in Begleitung des Herzogs von Con
naught geſtern abend um 6 Uhr vom Potsdamer Bahnhof
mittels Sonderzuges nach London ab Jm Gefolge des
Kaiſers befinden ſich die Generale von Keſſel und von
f ch 1 Kapitän von Grumme und Generalarzt Dr Leut
yoldt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Hofanſage wonach
wegen der ſchweren Erkrankung der Königin Viktoria
von England und wegen der Abreiſe des Kaiſers nach England
die für den 21 und 28 Januar in Ausſicht genommenen
Kou ren nicht ſtattfinden

Politiſches

die Anſprache der Deputation aus Oſtpreußen in
kolgendem Wortlaut mit

Jn Leid und Frend Krieg und Sieg ſind Preußens Könige
und Volk zuſammen gewachſen feſt und unlöslich von dem
einen Gedanken getragen jeder an ſeinem Theile dem Vater

lande zu dienen Doppelt fühlt in dieſer feierlichen Stunde
Mein landes väterliches Herz das Verlangen Meinem Volke
zu danken für die durch Jahrhunderte bewährteTreue und Hingebung Gott anzuflehen daß er auch
ferner das Volk und das Vaterland ſegne Die Vertreter des
Stammlandes des Königthums und der alten Krönungsſtadt

heute hier zu ſehen reint Mir zur beſonderen Freude Als
riedrich Wilhelm III am 1 Jannar 1801 den oſtpreußiſchen
tänden die Statue Friedrſch J zum immerwährenden

Denkmal ge geren Treue und Liebe widmete
ahnte er nicht wie bald Zeiten kommen ſollten die
gegenſeitige Liebe und Treue erneut zu betbätigen Jn
jenen Jahren der herbſten Prüfung waren es die Oſtpreußen
in deren Haus und Herz die königliche Familie ſicher war
und Oſtpreußen wiederum waren es die als die Morgen
röthe einer beſſeren Zeit anbrach vorangingen in der
vater ländiſchen Erhebung wie ſie re ner edler
opferbereiter die Welt nicht geſehen Eine Geſchichte wie
dieſe iſt ein Denkmal feſter wie Erz Und ſo weiß Jch aus
wie treuem Herzen Jhre Wünſche kommen Treue um
Treue Dankbar werde Jch alle Zeit im Herzen haben was
Jhre Provinz für König und Vaterland gethan und gern
ihre landesväterliche Huld und Fürſorge gewähren So ent
biete Jch auch heute Dank und Königlichen Gruß und erſuche
Sie geehrte Herren das allen denen kund zu thun die ſie
entſandt haben

Die Berliner Jubiläumsfeierlichkeiten haben der
Londoner Morning Poſt Veranlaſſung zu einem Artikel
gegeben in welchem ſie ausführt

Es ſei ob mit Recht oder Unrecht ſolle dahingeſtellt
bleiben behauptet worden daß der hohe Orden des
Schwarzen Adlers früher härter hätte errungen
werden müſſen als heute Solche Behauptungen deuteten
wenigſtens den im deutſchen Leben während der letzten Jahre
eingetretenen Wechſel an Die den großen Kriegen gefolgte
Friedensärg welche die deutſche Expedition nach China unter
brochen aber nicht abgebrochen habe babe nicht nur Gutes
bervorgebracht Die Zeichen des Aufblühens ſeien überall
ſichtbar aber ſie ruhten nicht auf ſicherem Grunde Nicht
Ruhe ſondern Unruhe charakteriſire die Lage und die be
ſtändige Verleihung von Auszeichnungen ſcheine
dem genauen Beobachter nicht im richtigen Verhältniß
zu dem thatſächlich Er ceichten zu ſtehen Gewiß müſſe
man alle Achtung vor den ſtaatsmänniſchen Talenten des
Grafen v Bülow haben aber wenn er ſein Werk in China
auch gut begonnen habe ſo ſei das chineſiſche Problem doch
noch nicht gelöſt Aber doch habe der verantwortliche Leiter
der öſtlichen Politik Deutſchlands bereits die größte Aus
zeichnung erhalten die ihm ſein kaiſerlicher Herr habe
verleihen können Es ſcheine zwiſchen Thron und
Volk eine gewiſſe Spannung zu herrſchenoder allgemein geſprochen der Kaiſer ſcheine der
großen Maſſe ſeiner Unterthanen beſtändig einige
Jahre voraus zu leben Zwei Bemerkungen des Reichs
kanzlers die eine über die Miſniſter Verantwortlich
keit für die Handlungen und Reden des Kaiſers die andere
über den der öffentlichen Meinung von Miniſtern zu ge
währenden Einfluß ließen die Möglichkeit ahnen wo zwiſchen
Volk Regierung und Krone Konflikte entſtehen könnten Wenn
Preußen auch heute 200 Jahre alt werde ſo babe das Deutſche
Reich doch erſt das dreißigſte Jahr erreicht und man fönnve
nicht behaupten daß die Verhä niſſe im Reich Reibereien und
Kouflikte für alle Zeit ausſchlöſſen Das hiſtoriſche Vorurtheil
des Kaiſers mit dem er die Zukunft Deutſchlands ſo beharelich
nach den Traditionen der Vergangenheit erbaue laſſe be
fürchten daß er die heute herrſchenden Bedingungen üverſehe
Bei den Feſtlichkeiten in Berlin werde man wohl nicht Zeit
haben ſich der 2 Millionen Sozialiſten und Antimonarchiſten
oder des Konflikts zwiſchen Jnduſtrie und Landwirthſchaft oder
der Zeichen von Unzufriedenheit in der Welt der Bureau
kratie zu erinnern

Man muß es dem Londoner Blatte laſſen daß es diesmal ſeiner
Schilderung preußiſch deutſcher Verhältniſſe die richtigen Lichter
aufgeſetzt hat Es dürfte in Preußen nicht Wenige geben die
genau ſo denken wie die Morning Poſt ſchreibt

Der militäriſchen Feier im Lichthofe des Zeughauſes
am Donnerstag durfte wie man anf Umwegen aus der wiener
Neuen Fr Pr erfährt auf ausdrücklichen Befehl des

Kaiſers kein Zuſchauer beiwohnen Nur der Herzog von
Connaugth ſoll auf ſein beſonderes Erſuchen die Erlaubniß er
halten haben an ihr theilzunehmen

Daß die Sozialdemokraten wenn es die Umſtände ge
bieten auch gegen ihre politiſchen Anſchauungen handeln können
haben ſie dieſer Tage wieder in Stuttgart bewieſen Dort
hatten ſich die vier neugewählten ſozialdemokratiſchen Abgeord
neten bei der durch den König vorgenommenen Eröffnung der
Kammer der Abgeordneten zwar entſchuldigen laſſen
am anderen Tage aber erſchienen ſie und ſchwuren in die Hand
des Alterspräſidenten Jch ſchwöre die Verfaſſung heilig zu
halten und in der Ständeverſammlung das unzertrennliche Wohl
des Königs und des Vaterlandes ohne alle Neben
rückſicht nach meiner eigenen Ueberzeugung treu und gewiſſen
aft zu berathen So wahr mir Gott helfe Angeſichts dieſer

Selbſtverleugnung darf man geſpannt darauf ſein wie ſich die
Berliner Centralleitung zu dem Verſtoß gegen die Partei
prinzipien ſtellen wird Ob man wieder wie es früher ſchon
einmal der Fall war den billigen Ausweg ſuchen wird die

moraliſche Bindung die durch dieſen Abgeordneteneid erfolgt
beſtreiten und den Schwur als bloße Formel hinzuſtellen

Parlamenktariſched

Anläßlich des Krönungs und Ordensfeſtes hat auch d
geſammte Präſidium des Abgeordnetenhaufes di
Herren v Kröcher Freiherr v Heereman und Krauſe Ordens
auszeichnungen erhalten Außer dem Freiherrn v Heereman
der bekanntlich dem Centrum angehört erhielten noch die Cen
trumsabgeordneten Graf v Hompeſch Spahn Frigtzen
Borken und Dr Lingens Dekorationen Ueber Jmparität

wird die Centrumpreſſe diesmal alſo nicht klagen dürfen

Heer und Flotte
Der Commandeur der 1 Bayeriſchen KavallerieBrigade

Prinz Alfons von Bavyern hat ſein Kommando nieder
gelegt Als Grund dieſes immerhin auffälligen Schrittes giebt
der Bayer Kurier Mißbelligkeiten anläßlich der
Weimarer Beiſetzungsfeierlichkeiten an Prinz
Alfons vertrat hierbei bekanntlich den Prinzregenten von
Bayern

Ueber die beabſichtigte Neuuniformirung der Armee
wird uns noch folgendes mitgetheilt Das graubraune
Tuch welches das bisherige des Rockes erſetzen ſoll wird auch
für die Beinkleider verwendet Die gleiche Farbe haben
auch die Stiefel und die Mütze Das Koppel wird aus braunem
Leder gefertigt Das Koppelſchloß aus blankem Metall kommt
in Wegfall und wird durch ein dunkelfarbiges erſetzt Der Helm
hat nicht mehr blankes ſchwarzes Leder ſondern erhält eine
ähnliche Farbe wie das Tuch Das beſonders Charakteriſtiſche
an der Uniformirung iſt die Ausſcheidung jedweden
blinkenden Gegenſtandes in der Bekleidung Vom Kopf
bis zu Fuß erſcheint der Soldat fortan in nahezu gleicher
möglichſt unauffälliger Färbung Jndeſſen werden zunächſt
ſämmtliche alten Vorräthe aufgebraucht Es wird beſtimmt ver
ſichert daß es bei den Verſuchen mit der neuen Uniformirung
die insbeſondere bei den Mannſchaften der Jnfanterie Schieß
ſchule angeſtellt werden ſich nicht um Bekleidungsſtücke für die
oſtaſiatiſchen Truppen ſondern um Ausrüſtung unſerer ein
heimiſchen Landarmee handelt

Ausland
Die Wirren in China

Wie dem Londoner Daily Mail aus Peking gemeldet wird
iſt der britiſche Proteſt gegen die ruſſiſche Abmachung
welche die Eiſenbahn Tientſin Shanhaikwan nach
deren Wiederabtretung an die britiſchen Eigenthümer thatſächlich
unter ruſſiſche politiſche Kontrolle ſtellte ſei nicht wirkungs
los geblieben Die anſtößigen Bedingungen ſeien beſeitigt
worden Die Eiſenbahn werde ohne irgend welche feſſelnde Be
dingungen zurückgegeben werden Graf Walderſee werde nun
mehr mit der direkten Zuſtimmung der britiſchen Regierung den
geänderten Vertrag unterzeichnen Deutſche Truppen bewachten
noch einen Theil der Eiſenbahn um ſie gegen Ausſchreitungen
der Boxer zu fchützen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Jn England ſind die Vorbereitungen zur Aufſtellung der

von Lord Kitchener verlangten Verſtärkungen eifrig im
Gange Bei Volunteer und Miliz Bataillonen wird nach Frei
willigen für Südafrika Umfrage gehalten Die Behörden ſind
noch im Zweifel wie lange es dauern wird die 5000 Mann
Yeomanry aufzubringen Die früher abgegangenen 10,500 Mann
wurden in 70 80 Tagen zuſammengebracht Damals war die
Begeiſterung jedoch bedeutend größer als jetzt außerdem ſind
viele der Momen bereits in Südafrika und dann wird gleich
zeitig für die Polizeitruppe Baden Powells angeworben Uebrigens
ſcheint ſich nicht nur in England ſelbſt ſondern auch in den
Kolonien das Kriegsfeuer bedenklich abgekühlt zu haben So
macht ſich nach dem Mancheſter Guardian in den Oifiziers
kreiſen in Kanada eine ſtetig ſteigende Abneigung gegen die
Dienſtleiſtung im Mutterlande geltend und viele Offiziere die
zurückgekehrt rathen ihren Kollegen dringend ab nach Groß
britannien zu gehen da ſich ihnen einmal keine Chancen für ein
Avancement böten und das andere mal ſie dort mit Gering
ſchätzung behandelt würden Unter ſolchen Umſtänden kann
man s freilich weder den Kanadiern noch anderen Koloniſten
verdenken wenn ſie auf die Ehre verzichten ſich von Engländern

oben herab behandeln und in Südafrika todtſchießen zu
aſſen
Vom Kriegsſchauplatze liegt heute überhaupt keine neue
Meldung vor Es iſt den Engländern alſo nicht gelungen irgend
welche Erfolge zu erringen oder das Vordringen der Buren im
Kaplande zum Stillſtand zu bringen Das letzte iſt es was in
England am meiſten bedrückt So meint der militäriſche Mit
arbeiter der Weſtminſter Gazette es ſei Zeit daß man endlich
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Meanx ihm das Das Geſchenk ſeiner Freiheit anbot wie
dies Rochefort in Nachſtehendem erzählt

Dieſer Morgen brachte uns einen eigenthümlichen Zwiſchenfall
Die Ortſchaft Meaux ſtand unter dem militäriſchen Befehl der
Deutſchen die auch die Polizei ausübten und der General der
dort kommandirte war ſehr aufgebracht daß man mich ohne
ſeine Ermächtigung oder wenigſtens ſeine nachträgliche Ge
nehmieung einzuholen gefangen geſetzt hätte Er ließ ſich vom
Polizeikommiſſar nach dem Gefängniß führen und verlangte daß
man ihm meine Zimmerthür aufſchlöſſe

Das Anerbieten war unleugbar ziemlich verführeriſch denn
meine Lage war beinahe verzweifelt Wäre die Landesregierung
zum Schluß doch noch von der Konmune geſchlagen worden ſo
hätte ſie ohne Zwetfel für ihre Niederlage furchtbare Rache an
mir genommen blieb ſie dagegen Sieger ſo war ich ganz be
ſtimmt ihr erſtes Opfer

Jch dachte eine Minute nach aber obgleich ich die Hilfe die
mir der preußiſche General brachte nicht ſelbſt erbeten hatte
und deshalb ſpäter hätte behaupten können daß ich nur der
Gewalt nachgegeben ſo ſchien es mir doch unerträglich meine

Jch war höchſt überraſcht als ich plötzlich einen Offizier in
großer HNniſform eintreten ſah der in barſchem Tone ſich an den
zitternden und bebenden Kommiſſar wandte und in einem etwas
eigenthümlichen Fianzöſiſch ihn fragte

Tas ſind wohl die beiden Geſangenen
Jawoht Herr General

Ter preußiſche Komm dirende in Meayx war faſt ſchon ein
alter Herr mit weißew Schnurrbart der mich an den König
Wüheim erinnerte welchen ich mehrere male in Baden Baden
ge jen hatte

S ein polierndes Auftreten ſein barter Blick brachten mich
zuerſt auf den ein as al geſchmöckten Gedanken daß er an mir

n der kriegeriſchen Politik die ich während der Belagerung
v ten hatie und wegen meiner Mandaisniederlegung im
2 nblick des Friensebſchluſſes Rache nehmen wollte und
ich jagte bei mir ſelbſt Er wird mich vielleicht erſchießen
la ſſen

Ich hätte mich nicht gründlicher täuſchen können als mit
die er Annahme Plötzlich veränderte ſich ſein Geſſchtsausdruck
er kam mit einem liebene würdigen Lächeln auf mich zu und
fragte

Sie ſind Herr Henri Rochefort der berühmte Verfaſſer der
Lanterne

Jch bejahte durch ein Kopfnicken und er fuhr fort
Sie ſind geſtern verhaftet worden ohne daß man mir davon

Nachricht gegeben hat Aber ich allein habe hier zu befehlen
Ich bin der General ich habe den Namen vergeſſen der
ſich übrigens leicht feſtſtellen ließe Mein Vater hat während
der Emigrarntenzeit in Koblenz mit Jhrem Großvater verkehrt

Freiheit einem von jenen Leuten zu verdanken zu haben die mein
R zerſtückelt hatten und ich antwortete daher meinem

tetter
IJch danke Jhnen mein Herr Leider darf ich von der Hilfe

die Sie mir vorſchlagen keinen Gebrauch machen Sie werden
ſicherlich begreifen warum nicht

Jch machte ihm eine Verbeugung und ging in den Garten
zurück um meinen Spaziergang fortzuſetzen

Kurze Zeit darauf kam ein Kollege meines Polizeikommiſſars
der von Thiers abgeſandt war um meinen Mitgefangenen und
mich nach Verſailles zu bringen Dieſer neue Kommiſſar
Namens Gutzwiller oder Gulwiller ſchien die allerſtrenaſten
Beſcehle mitgebracht zu haben Er theilte uns mit großer Ruhe
mit er würde nebſt ſeinen Poliziſten uns an unſeren Beſtimmungs
ort geleiten und uns bei dem geringſten Verſuche Widerſtand zu
leiſten oder die Flucht zu ergreiſen unbarmherzig eine Kugel
durch den Schädel jagen Jch erwiderte ihm einfach wenn ich
hätte die Flucht ergreifen wollen ſo wäre mir nichts leichter
geweſen als dieſes denn wie er wohl wüßte hätte ich vor
wenigen Augenblicken einem preußiſchen General gegenüber das

llseut meiner Freiheit ausgeſchlagen die er mir angeboten
g

Aus dem Jahre 1878 wo er ſich nach der Flucht von
Nenkaladonien noch in Genf aufhielt erzählt Rochefort folgendeGeſchichte Die geheimnißvolle Verlegenheit die zur Reiſe

nach Luxemburg geführt haben ſoll entſpricht ſo recht der Art
Rochefort s ſeine Märchen aufzutiſchen

Während ich andere Leute vor Gefahren bewahrte war ich
aber auch ſelbſt in meinem verwmeintlich ganz ruhigen Zufluchtsort

a nehmen Sie meinen Arm Ich ſelbſt werde Sie aus von
Geſängnitz herausführen

nicht immer ſicher te man es glauben Jm Jahre 1878
wäre ich b e geköpft worden Und nicht von dem

Fallbeil der Guillotine ſondern von einem echten Richtbeil wie
Thou Cinq Mars und Karl I von England Dies iſt allerdings
die vornehmere Hinrichtung ich kann aber doch nicht fagen daß
ich ſie für den Hauptbetheiligten angenehm finde Die Sache
trug ſich in folgender Weiſe zu

Jch ging ziemlich oft nach Vevey wo ich mit meinem ver
ſtorbenen Freund Courbet verkehit hatte und wo noch andere
Freunde von mir wohnten Eines Tages kam ich in das Haus
eines mir bekannten ruſſiſchen Flüchtlings der am Seeufer eine
kleine Villa bewohnte Jm Garten ſah ich ohne übrigens
dieſem Umſtand große Aufmerkſamkeit zu ſchenken einen jungen
Mann der mit einem Stutzen nach einer Scheibe an der Mauer
ſchoß Jch ſagte dem Hausherrn Guten Tag und ſetzte hierauf
meinen Spaziergang fort während der Unbekannte in ſeiner
Schießübung fortſuhr

Einen Monat ſpäter gerieth ich in eine peinliche wenngleich
lächerliche Verlegenheit über deren Art ich mich hier nicht näher
ausſprechen kann genug es war eine von jenen Lagen in die
man kommt ſo lange man noch keine weißen Hagre hat und
manchmal auch wenn man ſchon welche hat Olivier Pain kam
gerade aus den ruſſiſchen Gefängniſſen zurück in die man ihn
nach der Einnahme von Plewna geworfen hatte Er ſah meinen
kläglichen Zuſtand und ſagte mir kurz entſchloſſen Kommen
Sie mit Wir reiſten ab begaben uns an einen Ort wo wir
annehmen konnten daß niemand uns vermuthen würde nach
Luxemburg und ſtiegen in einem Gaſthaus ſechſten Ranges in
der Nähe des Bahnhofs unter falſchen Namen ab Luxemburg
wo jedermann franzöſiſch ſpricht gefiel uns ausgezeichnet Die
Einwohner ſind von patriarchaliſcher Einfachheit können die
Preußen nicht leiden und haben dagegen eine große Vorliebe für
Frankreich Wir liefen zu unſerem Vergnügen in den ſehr inter
eſſanten Straßen herum wo wir zu unſerer großen Genug
thuung lauter ganz unbekannte Geſichter bemerkten Leider aber
tauchte plötzlich ein Belannter vor uns auf ein Geſchäfts
reiſender mit dem wir einmal in Genf in einer Geſellſchaft zu
ſammen geſpeiſt hatten Sehr erfreut über dieſes Wiederſehen
fragte er uns wo wir abgeſtiegen wären und war erſtaunt daß
wir weder im Hotel de France noch im Hotel de Hollande
ſondern in einer wahren Kutſcherkneipe wohnten wo wir übrigens
gung ausgezeichnet und zu märchenhaft billigen Preiſen verpflegt
wurden

Es iſt ſonderbar obwohl ich weder in meiner Kleidung noch
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J Aus allen dieſen Meldungen läßt ſich erſehen daß der Zuſtand

J 82 Lebensjahre

Kleine Klausſtraße Nr

läſſiger Brandſtiftung zur Folge

in meinem ſonſtigen Auftreten irgend etwas Pomphaftes zur

J wahren Grund konnten wir ihm nicht nennen und wir hatten die

wollten als ein Herr ganz aufgeregt in unſeren Abtheil ſprang

Anging

Fönlasmörder Nobiling geweſen war Es wur

man mich während der Eiſenbahnfahrt auf deutſchem Boden er

ives aus der Kapkolonie höre Es ſei nicht leichtetwas Dckriesbalb man noch keines der Kommandos in der
vpeiſtänd e zum Gefecht babe bringen können auch wenn man
goplolonieigaſte Geſinnung der Bevölkerung und die großen

je Wagen in Betracht zöge Aus einer Mittheilung der
Entferni Mail könne man freilich eine Urſache entnehmen
Daily h ſollen die Leute eines irregulären Corps ebenſo mobil

Hewer s Leute gemacht werden jeder Mann ſoll zwei
wie um Wechſeln haben keine Wagen ſondern nur leichtepferde ren ſollen mitgeführt und Kaffern zum Arbeits und
Kopkorcebnſt ſollen eingeſtellt werden Das Vemerkenswertheſte

Escorte Nachricht ſei daß der Korrewondent ſie für bemerkens
an Deenng erachte um ſie berüberzutelegraphiren Die meiſten
werth hätten doch angenommen daß derartige Maßregeln zur

ung der Beweglichkeit der Truppen längſt getroffen
Erhö ſeien Man könne nun auch verſtehen weshalb
wort ſo oft habe entkommen können
Dewel er Nachricht daß die Buren Khaki Uniformen

Zu en und daß das deutſche Uniformtuch eine
edhe Farbe erhalten ſoll meint jener Militär wenn Khakiübnliéne ähnliche Farbe von den Armeen der Welt allgemein

oder n werden ſollte würde es nothwendig werden in der
getreeenheit zu irgend einer Entſcheidung zu kommen da ſonſt
An Komplikationen zu erwarten ſeien Es werde ferner

eſſant ſein zu erfahren welche Farbe die deutſche

Großbritannien und Jrland
Den alarmirenden Nachrichten über das Befinden der
önigin Victortia die wir geſtern veröffentlichten geſellte

ich heute eine neue zu Wie wir an anderer Stelle bereits
ittheilten iſt der Kaiſer geſtern abend nach England
abgeretſt um an das Krankenlager oder wohl rich
aget an das Sterbelager ſeiner Großmutter zu
len an das die übrigen Mitglieder der engliſchen Königs
familie bereits verſammelt ſind Es liegen uns über den
Zuſtand der greiſen Monarchin folgende Telegramme vor

Hsborne 19 Jan Privatmeldung Heute mittag iſt
ſolgendes Bulletin veröffentlicht worden Die Königin
leidet an großem Verfall der Körperkraft der von
Symptomen begleitet iſt die Beunruhigung verurſachen
London 19 Jan Privattelegramm Die Liverpool

Poſt meldet Das Sehvermögen der Königin Victoria
iſt wiederum ſehr ſchwach geworden Profeſſor Pagenſtecher
iſt insgeheim aus Wiesbaden berufen Dem Mancheſter
Courier zufolge hatte die Königin in der Weihnachtswoche
einen leichten S,chlaganfall
London 19 Jan Privattelegramm Die Nach

richten über den Geſundheitszuſtand der Königin lauten
ſehr beunruhigend Die nächſten Angehörigen ver
ſammelten ſich um das Krankenlager

London 19 Jan Der Prinz von Wales der beab
ſichtigte fich heute nach Sandringham zu begeben verläßt
heute nachmittag London und begiebt ſich nach Osborne zur
Königin

London 19 Jan Die Prinzeſſin von Wales hat
heute nachmittag Sandringham verlaſſen und iſt nach Osborne
abgereiſt Sie blieb unterwegs nur eine Stunde in London

der greiſen Monarchin im höchſten Grade bedentlich ſein muß
und das Eintreten der Kataſtrophe höchſtens noch eine Frage
von wenigen Tagen ſein kann Königin Victoria ſteht in

Der Prinz von Wales iſt 59 Jghre alt
Kleine Notizen

Jn Paris fand am Sonnabend zu Chren des ſcheidenden
deutſchen Botſchafters des Fürſten Münſter bei dem Miniſter

des Auswärtigen Del caſſé ein Frühſtück ſtatt an dem alle
Miniſter und die Mitglieder der deutſchen Botſchaft theil
nahmen

Der ungariſche Miniſter für die Landesvertheidigung
Varon Fejeronry hat ſich einer Operation des Blinddarnis
unterziehen müſſen die von dem Berliner Oberſtabsarzt Son
nenberg glücklich durchgeführt wurde
Die Geſundheit des Präſidenten Mac Kinley s iſt fo er

ſchüttert daß alle Empfänge für die nächſte Zeit abgeſagt
werden mußten

e

Strafkammer zu Halle
Halle 19 Januar

des 6 November v J hier im Hauſe
15 Hünicke s Weinhandlung aus

gebrochenes Schadenfeuer hatte eine Anklage wegen fahr

4 t Angeklagt war das16 Jahre alte Dienſtmädchen Jda Zie ger hier aus Bruckdorf

Ein am Morgen

Winter c rre ſchlicßlich adoptirt habe da man als ſicher annehmen
ne daß dieſelbe das Ergebniß wiſſenſchaftlich ausgeführter
wönnnente und nicht nach dem Prinzip des glücklichen Zufalls
Wdlt ſei das die Methoden des britiſchen Kriegsamts ſ
Jmakteriſire

der Dachſtuhl ab wodurch ein Schaden im Betrage von
4800 Mark verurſacht worden iſt Es ſtellte ſich herans daß
tie Anſſeklagte durch ungchtſames Umgehen mit einer brennenden
Lambe den Brand verſchuldet hatte Sie war wie ſie angab
im Dienſte der Frau Hünicke an jenem Morgen auf den Haus
boden gegangen um Holz zum Feueranmachen herunterzuholen
Das Holz mußte ſie aus einen Kaſten nehmen weshalb ſie die
mitgenommene brennende Petrolenmlampe auf den Fußboden
ſetzie unvorſichtigerweiſe aber in die Nähe eines Regals auf
dem ſich in der Höhe von etwa einem Meter ein Spankorb be
fand der etwas vorragte Auf einmal hatte das Mädchen be
merkte daß in dem Korbe etwas brannte worauf es ſchnell
binunter zur Dienſiherrin lief und dieſe von dem entſtandenen

euer in Kenntniß ſetzte Frau Hünicke war ſchnell mit einem
efäß voll Waſſer hinaufgeeilt und hatte den brennenden Korb

zu löſchen verſucht aber das Weitergreifen des Feuers nicht
verhindern können Die Angeklagte befragt warum ſie nicht
ſelbſt beim erſten Bemerken des im Korbe entſtandenen Feuers
einen Löſchungsverſuch durch Ausdrücken der noch nicht be
deutenden Flammen unternommen habe erklärte ſie habe dies
für gefährlich gehalten weil noch mehr Körbe auf dem Regale
geſtanden Die Angeklagte wurde der fahrläſſigen Brand
ſniftung ſchuldig erachtet da erwieſen war daß ſie die zur Er
kenntniß der Strafbarkeit ihrer Handlung erforderliche Einſicht
beſaß Mit Rückſicht auf ihre große Jugend fiel das Urtheil
milde aus es lautete auf 20 Mark Geldſtrafe oder 4 Tage
Geſängniß
Wegen eines mit großer Dreiſtigkeit verübten Streiches hatten
ich zu verantworten der Kutſcher Karl Werner und der
Schuhmacher Albert Winter bier der erſtere auf die Angklage
vegen einer erbeblichen Unterſchlagung der andere wegen Be
günſtigung Beide Angeklagte wurden aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt Zur Laſt gelegt wurde dem Angeklagten Werner
am 6 Dezember v J ſeinen Dienſtherrn den Kaufmann Eugen
Friedemann hier um einen Wagen nebſt Pferd 250 M werth
ſowie um 8 M Geld gebracht zu haben indem er das ihm an
vertraute Fuhrwerk verkauft und den Erlös für ſich verwendet
habe Winter ſollte zu jener Unterſchlagung wiſſenlich Veiſtand
geleiſtet baben um Werner die Vortheile des Vergehens zu
ſichern aber auch ſeines eigenen Vortheils wegen Die An
geklagten waren geſtändig und gaben an aus Noth in der jeder
von ihnen mit ſeiner Familie geweſen ſei gehandelt zu haben
Werner hatte an jenem Tage von Herrn Friedemann 8 M er
balten um einen Centner Hafer zu holen wozu er Pferd und
Wagen benutzte Sein Schwager Schneider ſo ſagte Werner
babe ihm den Vorſchlag gemacht das Fuhrwerk zu verkaufen
Auf dieſen Vorſchlag ſei er eingegangen ſein Schwager und
deſſen Frau hätten ſich mit auf den Wagen geſetzt und in der
Nähe des Bahnhofs ſei Winter ein Bekannter Schneiders noch
hinzugekommen worauf ſie alle vier nach Leipzig gefahren wo
ſie am andern Tage nachdem ſie in Schkeuditz übernachtet an
gekommen ſeien Frau Schneider und Winter hätten Pferd und
Wagen für 130 M verkauſt und ihm Werner den Erlös über
bracht Er habe 44 M behalten Winter habe 30 M bekommen
und Schneider 55 M Die zum Einkauf des Hafers beſtimmten
8 M waren zuvor verbraucht worden Die Eheleute Schneider
ſind zur Zeit noch nicht ermittelt Unter Kennzeichnung der
That der Angeklagten als eines mit frecher Unverſchämtheit aus
geführten Streiches wurde Werner zu 1 Jahr 6 Monaten Ge
fängniß Winter zu 1 Jahr Gefängniß jeder von ihnen außer

zu 2 Jahren Verluſt der Ldürgerlichen Ehrenrechte ver
urtheilt

Provinzialnachrichten
O Vom Unterharz 18 Jan Winter im Harz Durch

die ſtrenge Kälte der letzten Wochen ſind die kleinen Harz
gewäſſer bis auf den Grund ausgefroren und bilden gletſcher
artige Eismaſſen bis zu 1 Meter Stärke Ganz gewaltige Eis
maſſen lagern im Bodebett deren Losbrechen bei Thau
wetter mit Beſorgniß entgegengeſehen wird Der Unter
ſchied in der Temperatur auf den Höhen und in den
Thälern iſt ein ganz auffallender Während zum Beiſpiel
das Thermometer auf dem Hexentanzplatz 0 Grad an
zeigte hatte Treſeburg 8 Grad Kälte hier zeigt ſich denn
auch der Wald in einem prächtigen kryſtallenen Eisſchmucke Der
Fremdenbeſuch iſt bei dem ſchönen Froſtwetter ein ſehr reger
Ganz beſonders übt in dieſer Zeit wieder das Darnbachshaus
eine große Anziehungskraft aus das tagsüber von großen
Rudeln Rothwild umlagert wird

Magdeburg 19 Jan Ordensverleihung Der
Kronenorden dritter Klaſſe und der anhaltiſche Titel Kommerzien
rath iſt Herrn Fabrikbeſitzer Hahne dem Vorſitzenden der
Bernfsgenoſſenſchaft für Zuckerinduſtrie verliehen worden

Aken 19 Jan Geldſpende Herr Kaufmann Hugo
Schmidt hier der am vergangenen Dienstag abend zum
zwölften male zum Sta dtverordneten Vorſteher gewählt wurde
hat aus dieſem Anlaß der Stadtkaſſe 1000 M überwieſen Das
Geld ſoll da unſer Rathhaus über kurz oder lang underweitig
ausgebaut werden muß theilweiſe zu Prämien für die beſten
der einzureichenden Baupläne verwendet werden

WVeiſtenfels 19 Jan Jn elektriſchem Lichte ſtrahlt
ſeit einigen Abenden ein Theil unſerer Stadt An verſchiedenen
Stellen ſind nämlich die Gasleitungen eingefroren und ſo hat
man aus der Noth eine Tugend gemacht und die Elektrizität zu

gebürtig bisher unbeſtraft Jn jenem Hauſe brannte damals Hilſe gerufen

c 2222m2Schau trage hält mich jedermann für reich Und dabei war
lerade der ſchwindſüchtige Zuſtand unſerer Börſe bei der Wabl
unſeres beſcheidenen Gaſthofs ausſchlaggebend geweſen Unſer
Sekannter konnte nicht begreifen weshalb ich ſo hartnäckig in
unſerer Kneipe bleiben wollte ſeine Ueberraſchung wuchs aber
noch als er uns dort einen Beſuch machen wollte und von unſerer
VWirthin erfuhr daß weder ein Herr Olivier Pain noch ein Herr
Henri Rocheſort bei ihr abgeſtiegen ſei

Warum ſind Sie denn unter falſchen Namen hier in Luxeni
burg fragte er nus beim nächſten Zuſammentreffen Den

größte Furcht daß er die Nachricht von unſerem Aufenthalt unter
unſeren Genfer Bekannten denen wir gerade uns entziehen wollten
berbreiten würde denn er wollte dorthin zurückreiſen Wir be
hloſſen deshalb wieder abzureiſen und uns in irgend einem
Schweizer Dorf zu verkriechen

Jetzt kommt das Merkwürdige unſeres Abenteuers Kaum waren
wir in dem Zuge mit welchem wir durch Eiſaß Lothringen fahren

Und mit halberſtickter Stinime uns zurief
Wiſſen Sie das Neueſte meine Herren Der Kaiſer Wilhelm
ſo ben ermordet

Pain und ich ſtießen einen Ruf der Ueberraſchung aus ohne
nöch zu wiſſen daß dieſe Neuigkeit auch uns perſönlich etwas

Unſer Reifegefährte ein Elſäſſer der uns mit der neuen Ord
In der Dinge ſehr verſöhnt erſchien überſetzte uns aus einer
Menge deutſcher Zeitungen die neueſten Depeſchen daß auf den
alten Kaiſer aus einem Hauſe Unter den Linden geſchoſſen daß

von ſieben oder acht Schrotkörnern getroffen ſei daß man den
Mörder bereits verhaftet habe einen gewiſſen Robiling der ſich
im der letzten Zeit in der Schweiz aufgehalten und dort mit den
erborragendſten Kommuneflüchtigen viel verkehrt habe und be

Oers mit Rochefort Tdiddn der Unſchuld meines ganz reinen Gewiſſens mußte ich über
re letzte Nachricht herzlich lachen Aber in der Schweiz erfuhr
i daß der junge Mann den ich im Hauſe meines ruſſiſchen
Zreundes ſeine Schießübungen halte anſtellen r eben jener

e mir klar daß
einer ſehr großen Gefahr ahnungslos entgangen war Hätte

lannt ſo wäre ich ohne Zweifel verhaftet worden und dann war
es um mich geſchehen

Ein gewiſſes Mitleid erregt Rochefort wo er von den
Qualen ſeiner Deportation ſpricht Solche Zuſtände wie ſie
damals in franzöſiſchen Gefängniſſen geherrſcht haben müſſen
berechtigen ihn von einer Hölle zu reden Die Memoiren
enthalten viele wenn auch nicht neue Einzelheiten über die
Perſonen des 2 Kaiſerreichs dann über Gambetta Vonlanger
u a m Sie ſchlicßen mit der Erzählung von Rochefort s
Rückkehr aus dem Exil in England Es iſt ja wohl möglich
daß wie Rochefort uns erzählt ihn damals der Zuruf
empfing Hoch die ehrlichen Leute in Frankreich iſt alles
möglich batte doch Rochefort ſelbſt in der Dreyfus Affaire
noch eine Partei zur Seite die mit ihm den Kampf gegen die
Gerechtigkeit kämpfte Von Paris begab ſich Kocheſort an die
Rivierag wo ich Augen und Ohrenzeuge war r einer ganz
verſchiedenen ſehr wenig enthuſigſtiſchen Aufnahme in den ſüd
franzöſiſchen Hafenſtädten die Rochefort damals zu Wahl
zwecken beſehle Auch im Kaſino zu Monte Carlo war der
völlig ergraute Haarſchopf Rochefort s oft zu ſehen ohne
daß ſein Eigenthümer der laut den Memoiren ſo viel Glück
in der Liebe hatte ſich am Spiele betheiligt oder etwa die
wunderbaren auf die Fremden an der Riviera immer große
Anziehungskraft ausübenden Donnerstagskonzerte beſucht hätte
Dort hatte er übrigens die Aufmerkſamkeit des Publikums mit
einer anderen Berühmtheit zu theilen der großen demi
monädaine und ſpaniſchen Tänzerin la belle Otéro vie ihrer
ſeits mit einem Schwarm von Anuhängern durch die Säle
rauſchte Sechs Jahre ſind ſeitdem vergangen und die Glanzzeit
jener exotiſchen Schönheit iſt dahin mehr und mehr hat ſeitdem
auch Rochefort s Einfluß eingebüßt Als ein Kurioſum und
ein übles Zeugniß für ſeine Zeit als ein unerreichtes Beiſpiel
gewerbsmäßiger Oppoſition wird jedoch Rochefort in der

Geſchichte Frankreichs fortleben und inſoweit ſind guch ſeine
Memnoiren von bleibendem Intereſſe

n Dr Franz Kweſt

Perfonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und ihüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzun tn Jm aktiven Heere v Zülow Major eg
dem 8 Thür Jnf Reg Nr 153 als Bat Commandeur in das Jnf Reg
Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeb Nr 26 verſet v Rauch
haupt Hauptm und Comp Chef im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 zum über
Zzöhl Major befördert und dem betr Reg aggregirt v Einem Hauptm z D
und Bezirkeoffizier im Landw Be,irt Sangerhonſen Wendt Hauptm z D
und Berzirkeoſfizier beim Leudw Bezirk Stendal den Charakter als Major er
halten Böning Hauptm im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 zum Comvp Chef
nannt v Conta Oberlt im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Waldmann
Oberlt im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 zu überzähl Hauptleuten befördert
Heuduck Lt im 8 Thür Inf Reg Nr 153 Seubert Lt im Kür Reg
von Sehydlitz Bagdeburg Nr 7 Kleinſchmit Lt im Feld Art Reg
Nr 74 dieſer vorläufig ohne Patent zu Oberlis befördert Apelt Vicefeldw
im Landw Bezirt Hagen zum Lt der Reſ des Füſ Reg Generalfeſdmarſchall
Graf Blumenthal Magdeburg Nr 35 Ziegler Glaſer Vicefeldw im
Landw Bezirk Gotha zu Lis der Reſ des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Ort
loff Viceſeldw im andw Bezirk Gera zum Lt der J des Jnf Reg
Nr 131 beſö dert Kühnaſt Otto Lt der Reſ des Füſ Reg General
Feldmarſchall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36 Frantfurt a zu den

Ref Offizieren des TelegraphenBat Nr 2 Wieſe Lt des 4 Oberſchi Jnf
Reg Nr 63 Halle a zu den Reſ Oſſizieren des TelegraphenBat Nr 3
verſetzt Äbſchiedsbewilligungen Jm Beurlaubtenſtaude
Kretſchmer Lt der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Halle g
der Abſchied bewilligt

Koswiga i Anh 18 Jan Die Anhaltiſchen Ge
flügelzüchtervereine halten am 10 Februar im Elb
ſchlößchen dahier einen Verbandstag ab

Gotha 19 Jan Schneebrüche Nach zuverläſſigen
Nachrichten die dem Gotb Tgbl vom Walde zugehen haben
die jüngſten Morgennebel ſich wie bei uns an den Bäumen und
Stränchern durch Rauhreife dort in großem Schneefall ge
äußert Es ſind deshalb ſtarke Schneebrüche zu verzeichnen
welche die Wege vielfach verſperren und an kein Aufräumen
ſahen laſſen während die Fahrſtraßen frei zur Schlittenfahrt
ind

Gotha 19 Jan Durchgegangen ſind am geftrigen
abend die Pferde eines Fleiſchwaarengeſchäftes Als das Ge
ſchirr durch den Philoſophenweg fuhr wurden plötzlich die beiden
Pferde ſcheu riſſen ſich lus und unter dem Mitnehmen zweier
Räder des Vorderwagens raſten die Thiere durch die Mönchels
ſtraße Quer und Marktſtraße Brühl Schützenberg bis zum
Schießhaus wo ſie feſtgenommen wurden Auf dem Wege bis
zum Ziele richteten ſie viel Schaden an Jn der Mönchels
ſtraße ſchleiſften ſie einen Schlitten ein Stück mit ſo daß der
Kutſcher vom Bock des Schlittens geſchleudert wurde und
einen Armbruch davon erlitt Auch warfen ſie einen Schlitten
um wobei natürlich auch die Jnſaſſen zwei Kinder aus dem
ſelben geſchleudert wurden ohne jedoch erheblichen Schaden ge
nommen zu haben

Friedrichroda 17 Jan Vom Jnſelsberg wird
prächtiges Wetter gemeldet das faſt an den Frühling erinnern
könnte wenn der Schnee nicht läge Während unten im
Lande dichter Nebel iſt herrſcht oben die herrlichſte Ausſicht
Der Brocken iſt nun ſchon ſeit 4 Tagen ſo deutlich ſichtbar daß
man ſogar Schneeſtreifen mit bloßem Auge unterſcheiden kann
Kein Lüftchen regt ſich oben und die liebe Sonne hat tagsüber
ihr Erſcheinen in Permanenz erklärt Dazu eine prachtvolle
Schlittenbahn

Pirna 18 Januar Erderſchütterung Elbeis
Geſtern früh wurde hier abermals eine Erderſchütterung ver
ſpürt Man hörte von verſchiedenen bezüglichen Beobachtungen
Die Ausdehnung der ſtattgefundenen Bewegung ſcheint aber nur
eine ganz geringe geweſen zu ſein Jn den Elbeisverhältniſſen
iſt bis Tetſchen hinauf noch keine Aenderung eingetreten
abgeſehen von Eisverſchiebungen unbedeutender Art Der
Elbſtrom kann an zahlreichen Stellen ohne jede Gefahr über
ſchritten werden

Aus dem Leſerkreiſe
Die Eisbahn der Ziegelwieſe

Auf der Eisbahn der Ziegelwieſe herrſcht jetzt täglich reges
Leben Was giebt es jetzt auch Herrlicheres und Geſunderes als
den Eislauf Der Pächter hat in dieſem Jahre eine Einnahme
wie es ſeit Jahren nicht der Fall war Namens vieler bitte
ich ihn um Abſtellung zweier Uebelſtände

1 Die große glatte Eisfläche enthält eine Anzahl Riſſe
Spalten fingerbreite Furchen Dieſe ſind thatſächliche
Menſchenfallen denn durch ſie ſtürzt der geübteſte Fahrer
Vor einigen Jahren blieb ein Lehrer in ſolcher Spalte hängen
er brach das Bein eine Dame in dieſem Jahre den Arm
Man gieße allabendlich die Spalten mit Waſſer
ſorgfältig aus und die Gefahr iſt beſeitigt

2 Es ſollte darauf gehalten werden daß in der Fahrbahn
an der Peripherie alle Eislänfer in einer Richtung fahren
Die Mitte der Eisfläche mag zu beliebiger Bewegung frei
gegeben werden An dieſe Einrichtung könnte das Publikum
durch Plakate und Aufdruck auf die Einlaßkarten bald gewöhnt

en Es würden viel unangenehme Kolliſionen vadurk Frr
mieden 17

E Eisleben Nach Lage der Sache werden Sie gegen
die von der Scheune herrührenden Unzuträglichkeiten nichts
machen können da die Scheune früher ſtand als Jhr Haus

Wir e gen Jhnen auf gütlichem Wege eine Aenderung zu
verſuchen

F Halle Schriſtliche Auskünfte ertheilen wir nicht
Die Thüringiſche Landes Verſicherungs Anſtalt befindet ſich
ſo weit wir unterrichtet ſind in Gera

E Sch Morl bei Teicha Die Radfahr Legitimationskarte
muß alljährlich erneuert werden

F E Giebichenſtein Die Beleidigung iſt ohne Zweifel
öffentlich Mit diesbezüglichen Reichsgerichtsentſcheidungen auf
zuwarten dürfte über den Zweck dieſer Rubrik hinausgehen

A A 72 Crina bei Bitterfeld 1 Außer den Jhnen
ſchon bekannten Liederſammlungen von Gräßner Bartmuß und
Seitz nennen wir für 2ſtimmigen Schulchor mit Orgelbegleitung
noch G Wunderlich Der unmündigen Hoſianna Langen
ſalza Beyer Söhne und Palme 60 2ſtimmige kirchl Feſt
geſänge Leipzig Heſſe Letztere Sammlung iſt heſonders
empfehlenswerth Außerdem giebt es noch mehrere Einzelgeſänge
für 2 Stimmen deren Titel hier jedoch nicht aufgezählt werden
können 2 Die Beantwortung der Frage
beſten geeignet iſt zur ſtatariſchen Behandlung der Leſeſtücke
welche in dem Leſebuche von Steger und Wohlrabe enthalten
ſind außer Kehr s theoret prakt Anweiſung überlaſſen Sie
wohl beſſer pädagogiſchen Kreiſen 3 Dürſte ſich inzwiſchen
erledigt haben

Sch in Halle 1 Nein Sie dürfen die Miethe nicht zurück
halten 2 An den Miether 3 Von dem Miether doch iſt
dieſer Erſatzanſpruch ſehr fraglich 4 Nein Jn dem Vor
kommniß iſt nur eine un erhebliche Hinderung in dem Gebranuche

der Wohnränme zu erblicken bei der das B G das Recht einer
ſofortigen Kündigung nicht zuſteht Erſt wenn Sie dem Ver
miether eine angemeſſene Friſt zur Beſeitigung des Schadens
geſtellt haben die letztere aber trotzdem nicht erfolgt iſt können
Sie ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt das Miethsverhältniß
kündigen 5 Das wäre in dieſem Falle eine Rechtsfrage die
Sie am beſten einem Rechtsanwalt vorlegen 6 Klage an
ſtrengen

J W Halle Fragen Sie gefl ſelbſt bei der Direktion
der Frankfurter Lebensverſicherung an Jn Beantwortung
ſolcher Fragen iſt unſere Zeit denn doch zu koſtbar
R Walkenried Die Ergebniſſe der letzten Volks

säblung werden im Statiſtiſchen Amt zu Berlin feſtgeſtellt und
regierungsſeitig veröffentlicht Jndeß dürfte darüber noch einige
Zeit hingehen

welches Werk am

e
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ſtraße 10 wird zur Zeit von mehr als

die an Livree und Mütze zu er

Paul Seſßtauseil c Co v ne a nern Verkehr
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Upothokon Vermittlung
Vorloosungs Controle
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Iu Delitzsch Spar Rinlagen Depositen Einmlösung von Conpons etc

gewähre ich während meines

luventur Ausrerkaufes

Conſtrmandenwä ſchye

Adolf Sternfelcdk
WäsoheeFabrilz

Halle a Kleinschmieden 6
KReste zu enorm billigen Preisen

h
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Erltes Sprach Inllitut
Methode Ferlit

Engliſch Frauzöſiſch Jtalieniſcheprüſfte nationale Lehrkräfte
Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 34

e Direktion
Telephonanſchluß 1125

Hausmädchenſchule
Die Hansmädchenſchule des Fröbel

Oberlin Vereins zu Berlin Wilbeim

chülerinnen beſucht welche nach
beendigtem Lehrkurſus alle Stellungen
in pornehmen Herrſchaftshäuſern als
be ere Hausmädchen und Jung

fern nachgewieſen erhalten
Die Aufnahme neuéèr Schülerinnen
findet au jedem erſten nud fünf

bhuten im Monat ſtatt Der Lehr
urſus währt 3 Mongte ieſenigen Schülerinnen welche ſchon

Vorkenutuniſſe baben oder ſchon in
Stellungen waren können in einem
verkürzten Kurſus von zwei Mo

aten ansgebildet werden wenn
e am 1 Februar eintreten dasum 1 April Herrſchaften aus

ganz Deutſchland in großer Zahl
gemeldet haben Auswärtige

erhalten im Schulhauſe billige Pen
Junge Mädchen und Fräuleins

welche in Berlin Stellungen ſuchen
finden in unſerem Vereinshaufe ſtets
freundliche Aufnahme und Stellen
nachweis Wir laffen die Aukom
menden von unſeren Hausdienern

kennen ſind vom Bahnhof abholeu
Broſpekte mit Lehrplan ſendet franko
die Vorſteherin Frau ERrna Grauen
horst Wilhelmſtraße 10

Künstliche Zähne
setzt tadellos ein

Frau Teskoe
Gr Virichetr 5

25000 Pracht Betten
wurd verſ Ober UVnterbett undKlsesen zuſ 121/2 noctoibetten 171

Herrsch Betten 22 Preislgratis icwtvgß z Geld retour
A Rirschberg Leipzig 36
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Die vollſtändige Einrichtung von Bampfhelzungen inittelſt Hochdruck oder Abdampf

Nliocderdrnek Dampfhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
Heisswasserheizungen Warmwasserheizungen

und eombirte Systome für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trocken
anlagen für gewerbliche Zwecke

Damvfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg

requlirung der einzelnen Oefen

In felneter Ausführung zu mäeslgeten Prelten Uetern wir volletänätge

Der gceermerrs

Einzelne Gertohte Kalte und warme Scohüsseln

Sehr preiswerther Weine
Pottel Broskowski

ise

Cadeés Pat Kaminöfen
Demmers Universal Mantelöfen
Gasöfen beſte bewährte Fabrikate

S

2 S r2 J S S
5 ee J e W t3 4 eren 7 a24 3 J

t X

alle aMecker t Gr lich 62

Bauerbrandöken emerit rer warsn
Dauerbrandöfen gut Gataetzgetur
Bauerbrandöten rich er wars
Bauerbrandöfen n Reetrgptr

etrol Heizöfen Gaskochheerde Prome
theus IIudlerplatten Gasplättapparate

Du Wilhefmnm Rasch Halle Faaley Albrechtstrasso 83
Vertreter de Gothaer Lebens Verzicherungsbanic

Poerslcherunge Comnnlear der Frov Städte Feuer Societst

Halie a S Thurmstrasse 123 Fernspr 31

imers
So erS

Salsongemäese grössto Auswahl

Grosses Lager gut gepflegter

ſectra Btzbrenner
für J d Potroleumiawpe passend anzugeben
ob Tisch oder Bängelampe mit perforir
ter trumpfartiger unzgerbrech
eher Metallzchethbe gestempelt Sohn
bert Eivotra ist von allen bisber anPotroleumlampen gewachten Verbesserungen
die hervorraa endete und verbraucht trotz
der aus ehrn Leunehtraſenur sehr wenig Petrolenmm Preis15 M 4 20 BI S 28 B Gmit Cylinàder und tElectra Biitzlampe u
an ver niekeit bochtein losions
sicher und ungerbrechlich ist dio b
es angeht paraamase Petroleum Tischlampe Kostet on

P plot nur 33 7 59 n Majoltua 57 1012 14 und höber je vach Austührung
UKunderte von Racuboesat Lungeg dchüdert ſun reden arten d

a 4r ren r

HeiRich LANz Manne
Weltausstellung Paris 1900

Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19
Dampfmaschinen Lokomobiien Kessel S

daher ausser Wettoewerb

C
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See ehev We J nvon 4 300 S a cSPferclekräften ee t
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Dober 10 000 Stöck verkautt
Gleicher Absatz von Kelner anderen Fabrik Deutsohlands erreicht

Filiale in Berlin V Friedriohstrasse 186

betrieb Gas u Potrol Helgang Vnirersai hRestaur ants t sämmtl glatt Wasche ragen u iangehette e

Private Rumseh Hammer verrereeete
Lausita

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle vVale Druck und Verlag von Oito Dendel

3 erdienen ein Vermögen durch denP lättanstalten Trocken Plätt a Glänzmacehine h
5

einzeln vermiethbar

J

Lette Verein
unter Protektoragebergeer3 riedric v ilein

Berlin S W Königgrätzerſtr 90
Am 1 März beginntKurſus pur orbereinge i

das ſtaatliche andarb eitle
rinnen Examen welches aug
für ſolche Damen erforderlich iſt
die ſich zur Juduſtrielehrerig
gusbilden wollen Daner des
Kurſus für Haudarbeitlehre
rinnen 8 Mongte für Juduſtric
lehrerinnen incl Handarbeit
lehxerinnen Examen Jahre
Auswärtigen Damen bietet das
Victoriaſtift Damenpenſiongt
des Lette Pereins ein ange
nehmes Heim zu mäßigen Preiſen

In der Haushaltuungsſchule
des LetteVereins Eliſabeth
ſtraße T e ſind noch einige
Plätze zu beſetzen Ausbildung
in allen hauswirthſchaftlichen
Arbeiten im Kochen Waſchen
und Plätten Handarbeiten und
Schneidern ſowie Fortbildung
in Elementarkenntniſſen Turnen
und Fran Dauer des Kurſus
1 Jahr Mäßige Aufnahme Be
dingungen Auskunſt über ſämmt
J liche Jnſtitute ſchriftlich wie
mündlich durch die Regiſtratur
des Lette Vereins geöffnet
wochentäglich von 96 Uhr

Proſpekte gratis und franko
er Vorſtand

Kgl Preuss Lotterie
2 KlaſſeLooſe Her Lotterie

Ziehung 9 Februar
II

Lotterie Cinnahme noch abzugeben
Feſte Beſtellungen ſchnellſtens unter
Lotterie Einnahme an Heinr

Bisler Verlin S W 19 erbeten

Mühlhäuser Goldloose à 30
Porto u Liste 30 Pf Zhnug 25 Jan eto

bei Johs König Wolfstr 19

Pſigséo und Rundhrennero

und Annahme von br Fächerpliſſée
Steruſtraße 5a II rechts

MielhsvertragsStempel hier

und MicthsAvittungsbücher

empfiehlt
Geſchäftsſtelle des

Haus und Grundbeſiger Vereins

zu Halle a Barfüßerſtr 9

S Grudeöfen
liefert billigſt

A Möbius
Ritterſtr 5Eſſſings Anoſalingen

ſowie alle Stoffe dazu verſendet
Max Breitung Gotha

Wäüſchefabrikation
Specialität Erſtlingsgusſtattungen

eigene ſolide Anfertigung
an verlange Gratis Zuſendung

der SpeziglPreisliſte

Mit Heihlatt und Unterhaltungsblatt

Erſtlings Wäſche

Unvergleichlich
tullkrättig and haltvar sind

Gustav Lustig
echt ohlnesisohe

Monopol gaunend

ges ria Maru 2 e

Daunen wie alle inländischen garantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reich Viele Anerkenn Verpack um
sonst Versand nur allein von der
Sottlederntabrix m eloktriseh Eotried

Gustav lustig berlin
Priazoner A

m

M Brockhaus Nevers
Lexikon Jlluſtr Klaſſikex L tten mr t e bJ oes Mk monatl o Anzablo

H HartwigB Berlin sW Vergmannſtr i 12

1 Südfrachtkorb
enth 15 Apkelsinen 12 Mandarinep
1 Pfd Traubenrosinen u Krachmaudeln
1 Pfd Smyrna Felgen 1 Pfd Califat
Datteln Mk 3,50 franco Austührl
Vreisliste gratis u francoTh Sechürmann Versandhaus

Hamburg Lonvent tr 2
Antſraciſſtonlen

liefert prompt

Tun raßte 3ingo Mossing Ferituf 45
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